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Vertiefungshinweise
A. Allgemeine Literaturhinweise

I. Lehrbücher zum Strafrecht Besonderer Teil (Auswahl):

Arzt/Weber, Strafrecht Besonderer Teil, 2000.

Kindhäuser, Lehrbuch des Strafrechts, Besonderer Teil 1: Straftaten gegen Persönlichkeitswerte Staat und Gesellschaft, 3. Aufl. 2007.

Kindhäuser, Lehrbuch des Strafrechts, Besonderer Teil 2: Straftaten gegen Vermögensrechte, 4. Aufl. 2005.

Krey/Heinrich, Strafrecht Besonderer Teil, Band 1 (ohne Vermögensdelikte), 13. Aufl. 2005.

Krey/Hellmann, Strafrecht Besonderer Teil, Band 2 (Vermögensdelikte), 14. Aufl. 2005.
Maurach/Schroeder/Maiwald, Strafrecht Besonderer Teil I: Straftaten gegen die Person und Vermögenswerte, 9. Aufl. 2003.

Maurach/Schroeder/Maiwald, Strafrecht Besonderer Teil II: Straftaten gegen Gemeinschaftswerte, 9. Aufl. 2005.

Mitsch, Strafrecht BT I, 1. Teilband: Vermögensdelikte: Kernbereich, 2. Aufl. 2003.

Mitsch, Strafrecht BT I, 2. Teilband: Vermögensdelikte: Randbereich, 2001. 
Otto, Grundkurs Strafrecht: Die einzelnen Delikte, 7. Aufl. 2005.
Rengier, Strafrecht Besonderer Teil I: Vermögensdelikte, 9. Aufl. 2007.

Rengier, Strafrecht Besonderer Teil II: Delikte gegen Person und Allgemeinheit, 8. Aufl. 2007.

Wessels/Hettinger, Strafrecht Besonderer Teil/1: Straftaten gegen Persönlichkeits- und Gemeinschaftswerte, 31. Aufl. 2007.

Wessels/Hillenkamp, Strafrecht Besonderer Teil/2: Vermögensdelikte, 30. Aufl. 2007.

II. Fallbücher (Auswahl):

Beulke, Klausurenkurs im Strafrecht I, 3. Aufl. 2005.
Beulke, Klausurenkurs im Strafrecht II, 2007.
Beulke, Klausurenkurs im Strafrecht III, 2. Aufl. 2006.
Coester-Waltjen/Ehlers/Geppert u.a., Jura Sonderheft Zwischenprüfung, 2004.

Gössel, Fälle und Lösungen: Strafrecht, 8. Aufl. 2001.

Gropp/Küpper/Mitsch, Fallsammlung zum Strafrecht, 2003.
Hilgendorf, Fallsammlung zum Strafrecht: Allgemeiner und Besonderer Teil, 4. Aufl. 2003.
Otto, Übungen im Strafrecht, 6. Aufl. 2005.

Wagner, Fälle zum Strafrecht Besonderer Teil, 4. Aufl. 1998.
Wolters, Fälle mit Lösungen für Fortgeschrittene im Strafrecht, 2. Aufl. 2006.

B. Besondere Literaturhinweise
Teil I: Mord, Totschlag, Körperverletzung
Bollacher/Stockbuger, Der ärztliche Heileingriff in der strafrechtlichen Fallbearbeitung, Jura 2006, 908 ff.
Geppert, Zum Begriff der „heimtücksichen“ Tötung in § 211 StGB, vornehmlich an And neuerer höchstrichterlicher Rechtsprechung, Jura 2007, 270 ff.

Geppert, Zum Begriff der „Verdeckungsabsicht“ in § 211 StGB, Jura 2004, 242 ff.

Geppert, Zur Körperverletzung „mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung“, JK 3/05, StGB § 224 I Nr. 5/1.
Geppert, Rechtsfolgenlösung (außergewöhnliche Strafrahmenmilderung) bei Heimtückemord („Familientyrann II“), JK 7/05, StGB § 211/43.
Geppert, Zum „Unmittelbarkeits“-Zusammenhang zwischen Körperverletzung und Todesfolge oder: Körperverletzung mit Todesfolge auch bei Exzess des Mittäters?, JK 7/07, StGB § 227/3. 

Geppert, Verdeckungsmord auch nach Bekanntwerden der anderen Straftat?, JK 10/05, StGB § 211/45.

Kaspar, Das Mordmerkmal der Heimtücke, JA 2007, 699 ff.
Kett-Straub, Die Tücken der Heimtücke in der Klausur, JuS 2007, 515 ff.
Kraatz, Die Systematik der Tötungsdelikte und ihre Auswirkungen auf die Akzessorietät der Teilnahme (§ 28 StGB), Jura 2006, 613 ff.

Otto, Verlust des Sehvermögens – Bedeutung von Sehhilfen, JK 3/05, StGB § 226 Abs. 1 Nr. 1/10. 
Satzger, Zu den Anforderungen an eine das Leben gefährdende Behandlung in § 224 I Nr. 5 StGB sowie zum Bandenbegriff (bei § 30 BtMG), JK 4/07, StGB § 224 I Nr. 5/2.

Satzger, Zur Auslegung der Mordmerkmale „niedrige Beweggründe“ und „Heimtücke“, JK 10/06, StGB § 211/51.

Satzger, „Blutrache“ als niedriger Beweggrund bei Mord, JK 8/06, StGB § 211/50.

Satzger, Zur gefährlichen Körperverletzung „mittels“ eines gefährlichen Werkzeugs und mit einem anderen Beteiligten „gemeinschaftlich“, JK 8/06, StGB § 224/4.

Schütz, „Niedrige Beweggründe“ beim Mordtatbestand, JA 2007, 23 ff.
Teil II: Diebstahl und Raub
Baumanns, Hinweis auf eine bei sich geführte Waffe als „Verwenden“ i.S. des § 250 II Nr. 1 StGB, JuS 2005, 405 ff.
Fischer, Waffen, gefährliche und sonstige Werkzeuge nach dem Beschluss des Grossen Senats, NStZ 2003, 569 ff.

Geppert, Zum Alleingewahrsam eines Kassierers oder Kassenverwalters, JK 02, StGB § 242/21.

Geppert, Nochmals: zur Auslegung des Tatbestandes des räuberischen Angriffs auf Kraftfahrer (hier: bei nicht verkehrsbedingtem Halt).
Geppert, Zum Begriff der „Bande“, insbesondere zum Erfordernis des „Handelns mit gefestigtem Bandenwillen“, JK 01, StGB § 244 I/2.

Geppert, Zu tatunterstützenden Beteiligungshandlungen an mittäterschaftlichem Bandendiebstahl, JK 7/03, StGB § 244 I Nr.2/4.

Geppert, Nochmals: Zur Finalität des Gewalteinsatzes beim Raub, speziell bei Motivwechsel auf Täterseite, JK 7/04, StGB § 249/9.

Geppert, Zur Unterschlagung durch Veräußerung sicherungsübereigneter Ware, JK 3/06, StGB § 246/14.

Geppert, Zum „Waffen“-Begriff, zum Begriff des „gefährlichen Werkzeugs“, zur „Scheinwaffe“ und zu anderen Problemen im Rahmen der neuen §§ 250 und 244 StGB, Jura 1999, 599 ff.
Geppert, Einmal mehr: zum „Waffen“-Diebstahl durch Beisichführen eines „gefährlichen Werkzeugs“ (hier: eines Teppichmessers), JK 9/04, StGB § 244 I Nr.1a/3.

Geppert, Zur Wegnahme bei Bewusstlosigkeit des Tatopfers – oder: zur Finalität raubmäßiger Gewaltanwendung bei nachgelagertem Wegnahmevorsatz, JK 2/07, StGB § 249/11.
Ling, Zum Gewahrsamsbruch bei Diebstahl, besonders in Selbstbedienungsläden, ZStW 110 (1998), 919 ff.

Sinn, Der Zueignungsbegriff bei der Unterschlagung, NStZ 2002, 64 ff.
Zopfs, Examinatorium zu den Qualifikationstatbeständen des Diebstahls (§§ 244, 244 a StGB), Jura 2007, 510 ff.

Zopfs, Der besonders schwere Fall des Diebstahls (§ 243 StGB), Jura 2007, 421 ff.
Teil III: Betrug und betrugsähnliche Sonderdelikte
Achenbach, Strukturen des § 263 a StGB, Gössel-FS (2002), S. 481 ff.

Fahl, Strafbarkeit der „Lastschriftreiterei“ nach § 263 StGB, Jura 2006, 733 ff.
Geppert, Zur Abgrenzung von Betrug und Diebstahl, insbesondere in de Fällen des sog. „Dreiecks-Betruges“, JuS 1977, 69 ff.
Geppert, Zum betrugsrelevanten Irrtum eines Kassenbeamten über unrichtige Auszahlungen, JK 9/05, StGB § 263/76.

Geppert, Stoffgleichheit zwischen Vermögensschaden und Vermögensvorteil/Bereicherung bei Betrug und Erpressung, JK 5/02, StGB § 263/65.

Geppert, Zur Tatbestandsmäigkeit des „Irrtums“ bei Zweifeln des Opfers, JK 7/03, StGB § 263/69.

Geppert, Zur Untreue (in Form des Missbrauchstatbestandes) durch Missbrauch einer Kreditkarte, JK 4/07, StGB § 266/30.
Geppert, Zum Vermögensschaden bei Betrug durch Erschleichen eines Sonderrabatts, JK 1/05, StGB § 263/75.
Hecker, Herstellung, Verkauf, Erwerb und Verwendung manipulierter Telefonkarten, JA 2004, 762 ff.

Hecker, Der manipulierte Parkschein hinter der Windschutzscheibe – ein (versuchter) Betrug? – OLG Köln, NJW 2002, 527, JuS 2002, 224 ff.

Kargl, Der strafrechtliche Vermögensbegriff als Problem der Rechtseinheit, JA 2001, 714 ff.
Kindhäuser/Nikolaus, Sonderfragen des Betrugs (§ 263 StGB), JuS 2006, 590 ff.

Kindhäuser/Nikolaus, Der Tatbestand des Betrugs (§ 263 StGB), JuS 2006, 193 ff. und 293 ff.

Kraatz, Versuchter Prozessbetrug in mittelbarer Täterschaft, Jura 2007, 531 ff.
Kudlich, Computerbetrug und Scheckkartenmissbrauch durch den berechtigten Karteninhaber – BGH, NJW 2002, 905, JuS 2003, 537 ff.

Norouzi, Betrugsschaden des Verkäufers trotz Lieferung unter Eigentumsvorbehalt, JuS 2005, 786 ff.

Otto, Missbräuchliche Bargeldabhebung an Geldautomaten und Computerbetrug, JK 9/02, StGB § 263 a/13.
Otto, Probleme des Computerbetrugs, Jura 1993, 612 ff.
Otto, Die neue Rechtsprechung zum Betrugstatbestand, Jura 2002, 606 ff.

Otto, Täuschung durch rechnungsähnlich gestaltete Vertragsofferte, JK 02, StGB § 263/62.
Otto, Untreue durch Schmiergeldzahlungen, JK 3/05, StGB § 266/25.
Otto, Absprachewidrige Verwendung der Scheckkarte, JK 99, StGB § 263 a/9.
Ranft, Kein Betrug durch arglistige Inanspruchnahme einer Fehlbuchung – BGH, NJW 2001, 453, JuS 2001, 854 ff.

Saliger, Rechtsprobleme des Untreuetatbestandes, JA 2007, 326 ff.
Satzger, Zu den Anforderungen eines Treueverhältnisses iSv § 266 StGB, JK 6/06, StGB § 266/28.
Satzger, Zum Vorliegen eines Vermögensschadens beim Anlagebetrug, JK 6/07, StGB § 263/79.
Schnabel, Telefon-, Geld-, Prepaid-Karte und Sparcard, NStZ 2005, 18 ff.

Seier/Martin, Die Untreue, JuS 2001, 874 ff.
Stiebig, „Erschleichen“ iSd § 265a Abs. 1 Alt. 3 StGB, Jura 2003, 699 ff.
Teil IV: Erpressung, §§ 239 a und b StGB
Eggert, Chantage – Ein Fall der Beschränkung des Notwehrrechts?, NStZ 2001, 225 ff.
Fahl, Zur Problematik der §§ 239 a, 239 b StGB bei der Anwendung auf „Zwei-Personen-Verhältnisse“, Jura 1996, 456 ff.

Geppert, Zur einschränkenden Auslegung der §§ 239 a und 239 b StGB in „Zwei-Personen-Verhältnissen“, JK 98, StGB § 239 b/1.
Geppert, Einmal mehr: Zur einschränkenden Auslegung der §§ 239 a und 239 b StGB in „Zwei-Personen-Verhältnissen“; ferner: zur Konkurrenz zwischen Nötigung und Freiheitsberaubung, JK 9/06, StGB § 239 b/3.
Geppert, Zur gewaltsamen Durchsetzung eines Dirnenlohnanspruchs, JK 1/03, StGB § 253/7.

Geppert, Zur „Rechtswidrigkeit“ der beabsichtigten Bereicherung bei erzwungener Rückzahlung des Entgelts aus betrügerischem Rauschgiftgeschäft, JK 8/03, StGB § 253/8.
Hecker, Die Strafbarkeit des Ablistens oder Abnötigens der persönlichen Geheimnummer, JA 1998, 300 ff.
Otto, Der Anwendungsbereich des § 239 a Abs. 4, JK 7/04, StGB § 239 a/10.
Otto, Voraussetzungen eines Irrtums über die Absicht rechtswidriger Bereicherung, JK 6/04, StGB § 253/10.

Satzger, Anforderungen an die Bemächtigungssituation beim erpresserischen Menschenraub, JK 11/06, StGB § 239 a/11.
Satzger, Zur Einschlägigkeit des Tatbestandes der Geiselnahme bei Vornahme der abgenötigten Handlung nach Ende der Zwangslage, JK 2/06, StGB § 239 b/2.
Satzger, Erpresserischer Menschenraub (§ 239 a StGB) und Geiselnahme (§ 239 b StGB) im Zweipersonenverhältnis, Jura 2007, 114 ff.
Teil V: Urkundenfälschung
Freund, Urkundenstraftaten, JuS 1993, 731 ff., 1016 ff. sowie JuS 1994, 30 ff., 125 ff., 305 ff.
Geppert, Fälschung technischer Aufzeichnungen durch Gegenblitzanlage?, DAR 2000, 106 ff.

Geppert, Zum Nachteil im Sinne der „Nachteilszufügungsabsicht“ des § 274 Abs. 1 Nr. 1 StGB, JK 8/07, StGB § 2746.
Geppert, Zur Urkundenfälschung durch Herstellung einer „Collage“, JK 3/04, StGB § 267/31.
Geppert, Zur Urkundsqualität von Durchschriften, Abschriften und insbesondere Fotokopien, Jura 1990, 271 ff.

Geppert, Einmal mehr: zur Verneinung der „Urkunds“-Eigenschaft von Fotokopien, JK 01, StGB § 267/28.

Otto, Urkundenfälschung in mittelbarer Täterschaft, JK 12/04, StGB § 267/32.
Puppe, Die neue Rechtsprechung zu den Fälschungsdelikten, JZ 1997, 490 ff.
Kargl, Urkundenfälschung durch den Aussteller, JA 2003, 604 ff.
Teil VI: Verkehrsdelikte
Dreher, Eingriff in den Straßenverkehr durch bewusste Zweckentfremdung – BGH, NJW 2003, 1613, JuS 2003, 1159 ff.
Eisele, Der Tatbestand der Gefhrdung des Straßenverkehrs (§ 315 c StGB), JA 2007, 168 ff.
Geppert, Zur Anwendbarkeit von § 315 b StGB (gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr) bei unmittelbarer Herbeiführung des Fremdschadens, JK 11/03, StGB § 315 b/9.
Geppert, Zum Begriff des „Unfalls im Straßenverkehr“, JK 7/02, StGB § 142/20.

Geppert, Zum Begriff des „Unfallbeteiligten“ bei nur mittelbarer Mitverursachung des Unfalls, JK 12/04, StGB § 142/22.
Geppert, Der gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr (§ 315 b StGB), Jura 1996, 639 ff.

Geppert, Zum gefährlichen Eingriff in den Straßenverkehr durch Zufahren auf einen Polizeibeamten, JK 7/06, StGB § 315 b/11.
Geppert, Mutmaßliche Einwilligung in das Sichentfernen von der Unfallstelle (§ 142 StGB), JK 11/02, StGB § 142/21.
Geppert, Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort, Jura 1990, 78 ff.
Geppert, Keine Erstreckung der Strafbarkeit nach § 142 Abs. 2 Nr. 2 StGB auf Fälle unvorsätzlichen Sichentfernens vom Unfallort!, JK 8/07, StGB § 142/23.
Geppert, Zu examensrelevanten Fragen im Rahmen alkoholbedingter Straßen-verkehrsgefährdung durch Gefährdung von Mitfahrern, Jura 1996, 47 ff.
Geppert, Gefährdung des Straßenverkehrs (§ 315 c StGB) und Trunkenheit im Straßenverkehr (§ 316 StGB), Jura 2001, 559 ff.

Geppert, Zur „Öffentlichkeit“ des Straßenverkehrs, hier: bei bewusstem Anfahren einer Person auf Betriebsgelände, JK 11/04, StGB § 315 b/10.

Geppert, Zu den Voraussetzungen der (relativen) Fahruntüchtigkeit nach Drogenkonsum, JK 10/04, § 316/7.
König, Der gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr durch „verkehrsgerechtes Verhalten“, JA 2000, 777 ff.
